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Pressemitteilung vom 30.04.2008

Künftig gilt häufiger: ‚Wer bestellt, zahlt!’
Für Kommunen wichtige Verfassungsänderung von allen Fraktionen getragen

Stuttgart.     Als Signal des Verständnisses für die Anliegen der Kommunen im Land und der Bereitschaft zu einer konsens-orientierten Zusammenarbeit werten die Kommunalen Landesverbände die vom Landtag beschlossene Präzisierung und Erweiterung des Konnexitätsprinzips. Der Grundsatz ‚Wer bestellt, zahlt!’ war in Artikel 71 Absatz 3 der Landesverfassung bisher nur sehr lückenhaft enthalten.

Künftig sind außer der Übertragung von Aufgaben vom Land auf die Kommunen insbesondere vom Land veranlasste nachträgliche Änderungen von Aufgaben, höhere Anforderungen des Landes an die Aufgabenerfüllung durch Kommunen sowie die Umwandlung bisher freiwilliger Aufgaben in Pflichtaufgaben von der Ausgleichspflicht erfasst. Die Ermittlung der Kostenfolgen und ein Konsultationsverfahren für den Fall der Nichteinigung werden erstmals geregelt.

Gemeindetagspräsident Roger Kehle freut sich über die Zustimmung aller Fraktionen des Landtags zu der Verfassungsänderung. „Wir wollen keine Politikbremse, keine zusätzliche Bürokratie, sondern faire Vereinbarungen, die eine solide Finanzierung sicherstellen. Die gründliche Klärung der Kostenfolgen politischer Entscheidungen wird nicht nur den Kommunen helfen, sondern auch zur Konsolidierung des Landeshaushalts beitragen“, sagte Kehle.

Der Präsident des Landkreistags, Landrat Dr. Jürgen Schütz, äußerte sich zufrieden über die gefundene gemeinsame Position zwischen Kommunen und 

Land: „Den Interessen der Landkreise, Städte und Gemeinden wird mit der neuen Regelung Rechnung getragen. Das bewerten wir auch als Zeugnis für die Bereitschaft des Landes, für schwierige politische Fragen - in einem kooperativen Stil - gemeinsame Lösungen mit den Kommunen zu finden.“
Der Präsident des Städtetags, Oberbürgermeister Ivo Gönner, sieht in der Neuregelung einen Meilenstein in den Finanzbeziehungen zwischen Land und Kommunen. „Das beharrliche Bohren eines ganz dicken Brettes hat sich für die Kommunen gelohnt. Die Neuregelung leistet einen wichtigen Beitrag zu einer aufgabengerechten Finanzausstattung der Kommunen.“
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